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punkte aus iſt auch die Exaltation un Mariens Charakter 60 erklären So
muß ſie un eſſe den gewiſſen⸗ und herzloſen Seelenmörder ihres Mannes
erblicken, den nur die verdiente Afe trifft, enn EL eines gewaltſamenterben muß Daß ihr den Preisgegebenen uim letzten Augenblickdas Herz er wird und ſie alles verſucht, was ſeiner ſeeliſchen Ret
tung von ihrer Seite aus geſchehen kann, iſt kein Widerſpru un ich,ſondern im mpfinden einer edlen Frauennatur Uund die ſoll doch un
Maria verkörpert eln begründet. Die beiden Hauptgeſtalten ind dem⸗
nach künſtleri wahr, hiſtoriſf wahr ind ſie nicht. Unter den aalglattenau berechnenden, mit ihrer Ueberzeugung direkt Schacher treibenden
Proteſtanten der damaligen Zeit Gre eine Idealgeſtalt wie Jeſſemöglich geweſen Auch mit der häreditären Belaſtung u die allerdingshiſtoriſche Johannetta von ert iſt ſie wenig begründet. Die ſentimen⸗Qalen Anwandlungen, die Maria un den intimen, leider meiſt breit
gehaltenen Familienſzenen zeigt, ind dem damaligen Mittelſtan rem
gewe en.

Die Nebenfiguren ſtören In keiner elſe den Einheitsgedanken, nur
ind manche von ihnen, beſonders für Katholiken, gerade nicht erquicklichgezeichnet. Das kommt aber davon, daß eS In der Weltgeſchichte Periodengibt, die ſich nuUul wiſſenſchaftlich, aber nicht künſtleriſch bearbeiten laſſenZu ihnen 30. außer der Zeit der Bauernkriege auch noch die der Gegen⸗reformation, denn da gab eS ielfach en Aund rüben wenig erquick⸗

41 en 1e Zeit war alſo un dieſer Hinſicht ein ißgri Gut⸗
mütige Polterer wie Olf einer war, ſollen Übrigens au heutzutagenoch nicht ausgeſtorben ſein une chlimme Abſicht verfolgte Handel mit
der eichnung dieſer Geſtalt entſchieden icht. Die Sprache iſt bis Fumchluß von kräftiger Friſche Für die breiten Schichten der Bevölkerungiſt der Roman nicht berechnet, ſie würden einesteils die Schönheiten nichtwürdigen, anderenteils ſich manchem ſtoßen, was leicht falſch aufgefaßtwerden kann. In die Hände der unreifen Jugend gehört * nicht wegeneiniger chwüler Stellen und der oftmaligen Polemiken.

Ur Gebildete aber — EL ein wahres Labſal nach den eichtenDruckerzeugniſſen, mit denen un heutiger Zeit der Büchermarkt tagtäglichüberſchwemmt ird Schon die große Geſchichtskenntnis der Dichterin mußden ernſten Leſer eſſeln Wir haben einen Ueberfluß katholiſchen Schrift⸗ſtellerinnen, die ſich mit unſeren Gegnern meſſen können. Enrika HandelMazzetti iſt eine von den wenigen, die 1 Großem erufen ind Möge ſieſich Iun ihrem geiſtigen Schaffen „ immer lichterer Höhe rheben und UAr
bald wieder mit enem koſtbaren Geſchenk erfreuen.

Bermanſchläger, Gymnaſialprofeſſor.

B) Neue QAuflagen.
1 Die Abläſſe, ihr eſen und Gebrauch. Handbuch fürGeiſtliche und Laien, nach den neueſten Entſcheidungen und Bewilligungen

der eiligen Ablaßkongregation bearbeitet von ranz Beringer 2.,
Konſultor der Ablaßkongregation. Dreizehnte Auflage von der eiligenAblaßkongregation approbiert und als authenti anerkannt. Paderborn
1906 ru und Verlag von öningh, 80 859 M. 7.40

8.88, geb 9.80 11.76
CV den Wert de  — vorliegenden Buches etwa 3 wäre

wohl Überflüſſig. Wer immer Uber den Gegenſtand desſelben ſich drientieren
will, wer In vas immer für einer Ablaßfrage eine Löſung, eine befriedigendeu  un erhalten will,, der grei nach dieſem Buche. I Verfaſſer desſelben
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iſt ehen Fachmann und ſitzt der Quelle und erfügt ber eine vieljährige
Erfahrung Was nun Uber die gegenwärtige Auflage im beſonderen be
merken iſt, das agt uns beſten der Autor indem im Vorworte
folgendes mitteilt:

7 ur die gegenw
meEeL

ärtige dreizehnte Auflage der „Abläſſe“ ind weſent⸗
iche Aenderungen ſten Teil, ezügli der Ablaßlehre nicht nötig
geweſen; nulr iſt EUne urze Widerlegung der irrigen Anſicht des rote⸗
ſtantiſchen Kirchenrechtslehrer Dr Paul inſchiu über eſen und Wirkung
des eingeſchaltet worden.

Der zweite Teil mußte wie gewöhnlich die größte Bereicherung
halten, zumal Urch die vielen Ablaßgebete. Im erſten ni iſt
nu  — die ah dief Gebete bereits auf 262 geſtiegen, wozu im Nachtrag weitere

kommen; EeS ind im gan 27  D gegen 232 Iun der 3  en uflage,
ohne die verſchiedenen Vereinsgebete mitzuzählen, Ee hei den Bruder
chaften ſich en

Die frommen Uebungen und Lke der te ohne beſtimmte Gebete,
ni ildeten, ind etzt JUm erſtenniwelche bisher den zweiten Abſ der Onagezogen. Auch dieſe ind Aum fünf vermehrt, nämli

U; die Abläſſe für die ErſtJänner Ehren des heiligen Namens Je
kommunikanten; die monatliche Gebetſtunde Maria für die Bekehrung
der Sünder; die Samstage Len der unbefleckten Jungfrau und
die fünfzehn Dienstage vor dem des eiligen Dominikus.

Zu den Andachtsgegenſtänden im jetzigen zweiten Abſchni ind die
drei Skapuliere des heiligen Herzens e

ſu, der eilige Herzen eſu und
Mariaä und des heiligen Dominikus, ſowie die Franziskanerkorone von den
ſieben Freuden Mari  G hinzugekommen.

Der dritteni enthält neun neue Bruder  aften oder Vereine  —  —
die Vereine des lebendigen Kreuzweges; die Erzbruderſchaft für die Rück⸗
kehr nglan Uum katholiſchen Glauben: den Gebetsverein für die Rück⸗
kehr unſerer getrennten Brüder mit der Notiz Üüber die Erzbruderſchaft für
die V  (CH9U der Griechen und laven; das ſeraphiſche Liebeswerk; den
thereſianiſchen Gebetsverein; die Miſſionsſtandesbündniſſe; die Mäßigkeits⸗
bruderſcha In der iözeſe Breslau und einen allgemeinen Arttke. Üüber
die dritten en für Weltleute

Zu den Formularen im dritten Teile Ndlich ind zwei weitere
kommen, nämlich für die el de Herz Jeſu⸗Skapuliers und für die
Ufnahme un die Roſenkranzbruderſchaft. Entſcheidungen und BeUeberall ind ſelbſtverſtändlich alle neuen
willigungen mitgeteilt, auf die im ganzenu behande Gegen⸗
ſtände irgendwie Bezug en S0 QAt 2 der Artikel über den dritten
en des heiligen ran von Aſſiſi nfolge des neuen Ablaßverzeichniſſes
und der zahlreichen neueren Beſtimmungen nicht geringe Aenderung —

Te  —
No in letzter Stunde Thielt ich eln neueſtes Dekret der heiligen

Ablaßkongregation zugunſten aller fener, welche täglich 1 kommunizieren
pflegen; eS ird Schluſſe des Nachtrags mitgeteilt.

Schon eit einiger Zeit war die Auflage vergriffen; aber nurl

UL die fleißige Mitarbeit meines Ordensgenoſſen, des hochwürdigen
ilgers, Verfaſſers des kleinen Ablaßbuches, iſt e8  7 mPior trotz wieder⸗
holter ängerer Krankheit und anderer Arbeiten möglich geworden, dieſe
neue Auflage etzt ſchon vorzulegen; ihm insbeſondere, dann aber
allen hochwürdigen und verehrten Herren, welche durch freundliche Mit⸗
teilungen über die von ihnen geleiteten Bruderſchaften oder Vereine mich
unterſtützt haben, ſei mein innigſter Dank hier ausgeſprochen.

öge as Werk wiederum dem hochwürdigen KHlerus und vielen
Gläubigen eln treuer Berater ſein, 3u Gottes Ehre, eil und Troſte
der Lehenden und Abgeſtorbenen.“


